
Frühjahr 2026 



3 

5 

5 

7   

11 

12 

12 

18 

20 

21  

23  

23  

24 

 

28 

32 

32 

Angedacht 

ejb-Intern 

Bezirksarbeitskreis 

Büro                        

Freizeiten 

Aus dem ejb 

Allgemeines 

Kinder & Jungschar 

Jugendliche                     

Junge Erwachsene 

Familien 

Sport                          

Musik 

 

Förderverein 

Persönliches 

Von Personen 

34 

34 

 

36 

38 

39 

40 

40 

40 

Veranstaltungstipps 

Veranstaltungen im Bezirk 

und auswärts 

Jugendwerk weltweit 

Termine 

Theologisches Profil 

Grundlegendes 

Impressum 

Redaktionsschluss 

Öffnungszeiten 

 

Einlagen im Rundbrief 
¶ Karfreitagsflyer 

¶ Mazerulles Jubiläum 

inhaltsverzeichnis  

2 



3 

 

 

Liebe Rundbriefleserin, lieber Rundbriefleser! 

Simba wird der neue König der Lö-

wen. Nach einer Zeit der Schre-

ckensherrschaft unter König Scar 

und der Schlacht am Königsfelsen 

wird Simba rechtmäßiger König der 

Savanne. Der Film αKönig der Lö-

wenά zeigt, wie es aussehen kann, 

worauf wir durch die Jahreslosung 

αGott spricht: Siehe ich mach alles 

neu!ά (Offb 21,5) und ihren Kontext 

hoffen dürfen. Unter Scar ver-

kommt die Savanne zu komplettem 

Ödland und wird von Leid, 

Schmerz, Tod und Dunkelheit be-

herrscht. Alle Bewohner der Savan-

ne wünschen sich zu dieser Zeit 

wahrscheinlich dasselbe: Einen 

Neuanfang. Sie hoffen auf eine bes-

sere Zeit mit mehr Nahrung, Ge-

meinschaft und Zusammenhalt. 

Ihre Hoffnung bündelt sich in Sim-

ba, ihrem neuen König. Während 

dieser auf den Königsfelsen schrei-

tet, um seinen Thron zu besteigen 

beginnt mit dem Regen eine Trans-

formation. Dieser Regen löscht das 

Feuer und wäscht die Landschaft 

rein. Als der König auf seinem 

Thron angekommen ist wandelt 

sich das Bild komplett: Dieselbe 

Landschaft wurde erneuert, erblüht 

zu neuem Leben, alles ist grün und 

hell. Viele Tiere kommen zusam-

men, es scheint kein Leid mehr zu 

geben und neues Leben entsteht. 

Dieses Bild fasst ganz gut zusam-

men auf was wir hoffen dürfen, 

wenn das Ende der Welt herein-

bricht und Gott zu uns auf die Erde 

kommt, denn Gott spricht: Siehe 

ich mach alles neu! Auf uns warten 

abgewischte Tränen, das Fehlen 

von Trauer, Schmerz und Tod und 

Wasser aus der Quelle des Lebens. 

Gott schenkt uns mit seinen Wor-

ten der Jahreslosung Hoffnung da-

rauf, dass er alles erneuert. Er 

möchte uns damit Mut machen, 

dass er die Schöpfung wiederher-

stellt, und Himmel und Erde wieder 

eins werden. Das klingt ja alles 

ganz gut. Eigentlich sogar wie ein 

Freifahrtschein: Ist es dann nicht 

egal, wie wir uns und unsere Um-

welt behandeln, wenn Gott am En-

de eh alles neu macht? Auf der ei-

nen Seite verspricht uns Gott, dass 

er auf jeden Fall alles neu machen 

wird, egal wie viel Schlechtes es bis 

dahin auf der Welt gibt. Auf der 

anderen Seite ist sein Versprechen 

nicht nur eins für die Zukunft, son-

Gott 

schenkt 

Hoffnung! 

angedacht  
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Erneue-

rung und 

Erlösung! 

dern geschieht schon jetzt. Gott 

verändert schon heute mit seinem 

Heiligen Geist. Der Heilige Geist 

wirkt durch Gottes Worte und Wir-

ken und durch uns Menschen. Gott 

möchte die Welt nicht alleine ver-

ändern, er möchte, dass wir sie 

zum Beispiel durch unser Verhalten 

mitgestalten. Deshalb sollten wir 

uns heute nicht so schlecht wie 

möglich verhalten, weil Gott eh 

alles neu macht, sondern so gut 

und liebevoll wir es können, weil 

Gott durch uns schon heute die 

Welt zu etwas Besserem verändert. 

Gleichzeitig müssen wir auch nicht 

die ganze Last davon tragen, die 

Erneuerung der Welt selbst durch 

unser Verhalten und Tun voran-

bringen zu müssen. Schlussendlich 

ist es Gott, der verändert und er-

neuert und auch wenn wir Men-

schen es schaffen würden die COч 

Emissionen auf ein Minimum zu 

begrenzen, kann nur Gott die Ver-

gänglichkeit alles Lebenden stop-

pen. Was für eine Erleichterung, 

dass ich nicht mehr als mein Bes-

tes tun muss! Wir können uns si-

cher sein, dass Gott die Macht da-

zu haben wird, denn indem er den 

Tod durch die Auferstehung von 

Jesus besiegt hat, hat er schon be-

wiesen zu was er fähig ist. Durch 

den Tod und die Auferstehung von 

Jesus hat Gott auch schon begon-

nen uns Menschen zu erneuern. 

Seitdem dürfen wir frei von Sünde 

sein und durch unseren Glauben 

daran wird uns ein neues Leben 

geschenkt werden. Damit wir grei-

fen und erleben dürfen, was dieses 

neue Leben bedeutet, braucht es 

unseren Glauben. Daran, dass die 

Erneuerung und Erlösung passie-

ren wird. Daran, dass Jesus gestor-

ben und auferstanden ist, um uns 

von allem Schlechten zu befreien. 

Diese Hoffnung und dieser Glau-

ben kann mich in meinem Leben 

beeinflussen und bereichern. Wenn 

ich weiß, dass am Ende alles gut 

und neu wird und sogar schon je-

mand dafür gestorben ist, dann 

kann ich etwas leichter durchs Le-

ben gehen. Dann gibt es überall, 

wo ich geschlossene Türen, ver-

passte Chancen oder Schlechtes in 

meinem Leben sehe, auch immer 

eine offene Tür. Das heißt nicht, 

dass ich mich nur auf später ver-

tröste, aber es gibt eine Perspekti-

ve, auf die ich hoffen darf und eine 

Beziehung zu einem Gott, der 

schon heute für mich einsteht und 
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Bezirksarbeitskreis (BAK) und Büro 

Gottes Tür 

wird offen 

sein! 

DANKE an 

alle Spen-

der und 

Unterstüt-

zer 

ejb-intern  

 

Wir als BAK können auch in diesem 

Rundbrief dankbar auf eine gut 

gefüllte Herbst- und Winterzeit 

zurückblicken. Viele große Veran-

staltungen haben die Wochenen-

den gefüllt, wie z.B. der Basteltag, 

die Schrottsammlung, die Oran-

genaktion, der Weihnachtsmarkt. 

Wir sind immer wieder total begeis-

tert, wie viele Mitarbeitende sich 

für uns auf den Weg machen, sich 

Zeit nehmen, ihre Kraft, Mühe und 

Leidenschaft in die Veranstaltun-

gen stecken und so Reich Gottes 

bauen. Auch sind wir dankbar und 

gesegnet, wie viele Teilnehmende 

sich zu unseren Veranstaltungen 

einladen lassen, egal ob alte Ju-

gendwerkshasen oder Menschen, 

die neu auf unsere Angebote sto-

ßen und sich neugierig zu uns ge-

Neues aus dem BAK 

sellen. Das macht Mut und gibt 

uns die Bestätigung, dass wir Vie-

les richtig machen, um Gottes Lie-

be weiterzutragen. Vielen Dank an 

alle fleißigen Hände, wo auch im-

mer sie uns unterstützt haben, 

aber auch an alle Spender und 

Spenderinnen, die uns ihr Geld, 

ihren Schrott o.Ä. zur Verfügung 

stellen.  

Für uns im BAK und für uns als 

Jugendwerk eine ganz wichtige und 

schöne Entwicklung, wir haben 

nach einem tollen neu gewählten 

BAK nun auch den Vorstandspos-

ten besetzen können. Im letzten 

Rundbrief hatten wir noch darüber 

berichtet, dass wir bei der Delegier-

tenversammlung die beiden Stellen 

im Vorsitz leider nicht füllen konn-

ten. Nun sind wir sehr glücklich 

Türen für mich öffnet. Wenn es bei 

dir im Leben also das nächste Mal 

irgendwie nicht weitergeht, du dich 

beklagst oder frägst, warum Gott 

das zugelassen hat, darfst du daran 

glauben, dass eine Tür trotzdem 

offen sein wird und Gott am Ende 

alles neu macht und heute schon 

durch dich und andere Menschen 

verändert.  
Amen. 

 

 



 

 

darüber, dass Timo Eisele den 1. 

Vorsitz übernommen hat und wün-

schen ihm viel Spaß, gute Nerven 

und Energie für all seine neu anste-

henden Aufgaben. Vielen Dank an 

alle Delegierten, die sich Ende No-

vember zu unserer Delegiertenver-

sammlung online eingeloggt und 

Timo zum neuen Vorstand gewählt 

haben. In der neuen Besetzung 

durften wir schon mehrere Sitzun-

gen abhalten und eine Weihnachts-

feier genießen. Im Dezember bei 

unserem vis a vis Gottesdienst wur-

de Svenja als Jugendreferentin offi-

ziell eingesetzt und wir als BAK 

wurden offiziell in unser Amt einge-

segnet. Danke an Dekanin Frau 

Digel für ihre lieben Worte und die 

Durchführung der Einsetzungen. 

Ende Januar fuhren wir gemeinsam 

zum BAK-Wochenende. Wir haben 

uns mit dem Thema Exnovation 

auseinandergesetzt. Exnovation ist 

das Gegenteil von Innovation und 

beschäftigt sich damit, wie man 

Dinge umgestalten oder auslaufen 

lassen kann, damit Raum für Neu-

es entstehen kann. Außerdem ha-

ben wir uns mit den Praktiken des 

Gelingens beschäftigt, bei denen es 

z.B. darum geht, wie wir in den 

BAK Sitzungen gut miteinander 

und zielführend Arbeiten können. 

Außerdem durften wir zusammen 

Lobpreis feiern, einen Spieleabend 

und mehrere Schneespaziergänge 

machen und hatten Zeit uns näher 

kennenzulernen. Im Februar haben 

wir einen Dankeabend ausgerufen, 

um uns in gemütlicher Runde bei 

Raclette und gemeinsamem Spiel 

bei allen Mitarbeitenden auf unse-

ren Freizeiten und bei unseren Ver-

anstaltungen und bei Unterstüt-

zer*innen und Spender*innen mal 

ganz herzlich zu bedanken. Es war 

ein wirklich schöner Abend und wir 

haben uns sehr gefreut, dass so 

viele Menschen unserer Einladung 

gefolgt sind.  

Laura Reichert 

Vielfältige 

Aufgaben 

und Veran-

staltungen 
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Im vis-à-vis Gottesdienst im De-

zember wurde der bereits im Som-

mer gewählte Bezirksarbeitskreis 

offiziell in seine Aufgabe eingesetzt. 

Dies erfolgte etwas verzögert, da 

wir im Juni noch keinen Kandidaten 

für die Aufgabe des Vorsitzenden 

hatten, aber bereits im Sommer 

Timo Eisele aus Hessigheim für 

diese Aufgabe gewinnen konnten. 

Um ihn zu wählen war eine außer-

ordentliche Delegiertenversamm-

lung notwendig, die wir dann Ende 

November durchführen konnten. 

Frau Dekanin Digel nahm die 

Amtsverpflichtung vor und sprach 

jedem einzelnen Gottes Segen zu. 

Folgende Personen gehören zum 

aktuellen BAK: Timo Eisele, Vorsit-

zender; Angela Alber ς Rechnerin; 

Fabin Seredsus, Lauffen; Stefanie 

Göltz, Bietigheim; Laura Reichert, 

Hofen; Cathrin Herre, Erligheim; 

Ben David Klöpfer, Walheim; Julius 

Böhler, Besigheim; Tim Henning, 

Freiberg; Ruben Kirchner, Massen-

bach; Judith Heintze, Marbach; 

Malte Kühn, Herten 
          Markus Heiß 

Danke für 

jede Spen-

de und 

jede Hilfe! 

DANKE 

 

Ob vis-à-vis Gottesdienst, Freizei-

ten für Kinder und Jugendliche ob 

Technik bei True Story oder das 

Rundbrief Austragen und Vieles 

mehr, ohne die große Zahl an eh-

renamtlich Mitarbeitenden wäre 

vieles nicht möglich. Vielen Dank 

an jede und jeden Einzelnen für die 

Zeit, die Kraft und Kreativität, die 

ihr für die Jugendarbeit einsetzt. Ihr 

seid spitze. Im Hintergrund gibt es 

Menschen, die an uns denken und 

für uns beten, auch dafür vielen 

Dank. Auch das spüren wir, das 

stärkt uns den Rücken und ermu-

tigt uns, dranzubleiben. Ebenfalls 

nur von wenigen wahrgenommen 

unterstützen uns viele übers Jahr 

und überweisen uns Geldspenden. 

Vielen 

Dank da-

für. Das 

zeigt die 

Verbun-

denheit 

mit dem 

Jugend-

werk und hilft uns, an den jungen 

Menschen dranzubleiben, manches 

auszuprobieren, ohne dass immer 

erst die Frage zu klären ist, αwie 

finanzieren wir das?ά  

Vielen Dank jedem und jeder Ein-

zelnen für die Unterstützung. Wir 

wissen das sehr zu schätzen und 

nehmen das nicht als selbstver-

ständlich. 

Markus Heiß 

 

Beauftragung des Bezirksarbeitskreises (BAK)  

Der neue 

BAK wurde 

eingesetzt 
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Neuer Vorsitzender 

 

Ich freue mich sehr, dass ich nun 

Teil des Jugendwerkteams und BAK 

bin und möchte mich herzlich bei 

den Delegierten bedanken, für euer 

Vertrauen und die Beauftragung 

mit diesem Amt. Es ist einfach 

schön zu sehen, wie viele Generati-

onen mit dem Jugendwerk verbun-

den sind und das gemeinsame 

Anliegen haben, dass junge Men-

schen einen Ort haben, an dem sie 

Gottes Wort hören und Gemein-

schaft miteinander erleben können. 

Noch ein paar Worte zu mir: ich 

komme aus Hessigheim und lebe 

dort mit meiner Familie. In meiner 

Freizeit gehe ich gerne 

Wandern und Klettern, 

auch Musik machen 

darf nicht fehlen oder 

mit einem guten Buch 

gemütlich auf dem 

Sofa sitzen.  

Jetzt bin ich sehr ge-

spannt und freue ich 

mich auf die Aufgaben 

im BAK.  

Herzliche Grüße,  

Euer  

 

 

Timo Eisele 

Danke 

Irmgard 

Abschied Irmgard Böhler 

 

In der Frühjahrssynode des Kir-

chenbezirks wird Irmgard Böhler 

verabschiedet. Sie war über Jahr-

zehnte im Kirchengemeinderat in 

Metterzimmern, als KBA-Mitglied 

und als Vorsitzende der Kirchen-

bezirkssynode, im CVJM Bietig-

heim aktiv.  Ob Jungschar oder 

Kinderbibelwoche, Mellau Jubilä-

um oder Arbeitseinsatz, Kirche 

im Grünen oder Vorstand des 

Fördervereins, Irmgard hat an 

vielen Stellen gewirkt. Dabei war 

ihr das Miteinander immer wich-

tig. Die einzelnen Player der 

kirchlichen Arbeit bildeten für Sie 

immer ein Ganzes, die nicht aus-

einander zu dividieren waren, 

sondern zusammengehörten. 

Vielen Dank für die-

ses große und groß-

artige Engagement, 

das immer auch zum 

Wohl der Jugendar-

beit geschah.  

Wir danken dir herz-

lich für alle Verbun-

denheit, für deine Mitarbeit und 

Unterstützung, alles Mittragen 

und Mitdenken und wünschen dir 

für die Zukunft viel Kraft, Gesund-

heit und Gottes Segen.  

Gott gebe dir, was dein Herz be-

gehrt und lasse deine Pläne gelin-

gen. Psalm 20,5 

Markus Heiß 

 


